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Warum sind Kinder von der Klimakrise besonders betroffen?

- Unterschiede in Physiologie und Metabolismus im Vergleich 
zu Erwachsenen

- rasante Entwicklung mit vulnerablen Fenstern und dem Risiko 
schwerwiegender, lebenslanger Schäden

- Höherer Umsatz (Atmung, Flüssigkeitsbedarf) und damit 
mehr Exposition gegenüber Umweltgiften

- andere Freizeitgewohnheiten und Bewegungsverhalten
- längere zukünftige Lebenszeit auf unserer Erde
- Abhängigkeit von Erwachsenen 

(Eltern/Lehrkräfte/Erzieher:innen und politischen 
Entscheidungsträger:innen)

Sheffield PE, (2011). Global climate change and children’s health: threats and 
strategies for prevention. Environ Health Perspect 119:291–298



aus Statista, Published by Erick Burgueño Salas, May 22, 
2023

Zahl der weltweit von Klima- und Umweltkatastrophen betroffenen 
Kinder im Jahr 2021
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https://www.google.com/url?q=https://www.statista.com/aboutus/our-research-commitment/1898/erick-burgueno-salas&sa=D&source=editors&ust=1718799324295585&usg=AOvVaw35pc3rVRcLyHeMBX-PXZ-0


S. Böse-O´Reilly et al., Monatsschr Kinderheilkd 2023 · 171:124–129

Gesundheitliche Folgen von Hitze auf Kinder
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Cramer et al. ,2022., Phyiol Rev 102:1907-1989, June 
2022

Mechanismen der menschlichen Thermoregulation bei Hitzestress

Passive Thermoregulation: 
- Körpergröße
- Körpermasse
- Gewebezusammensetzung 

(Fettanteil)

Aktive Thermoregulation: 
- Hautdurchblutung
- Schweißrate
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aktiv:
- weniger und kleinere Schweißdrüsen
- aber: kein Unterschied in Hautdurchblutung und Schweißproduktion bei älteren Kindern (Anzahl der 

Schweißdrüsen ab 2.LJ fix, daher höhere Dichte postuliert)
- evtl.  höhere Evaporationsraten

Cramer et al. ,2022., Physiol Rev 102:1907-1989, June 2022

Pädiatrische Besonderheiten der Thermoregulation

passiv:
- höhere metabolische Wärmeproduktion durch geringere Bewegungsökonomie 

und ungünstigeren mechanischen Wirkungsgrad bei exzessiver Belastung (z.B. bei 
Gewichtsbelastung)

- weniger Körpermasse als Wärmespeicher (“heat sink”)
- weniger Körperoberfläche zur Abgabe von Wärme

Fazit der Autoren: 

Unter der Annahme einer ähnlichen Körperkerntemperatur und denselben Anforderungen an die 
Evaporation zeigen Kinder keine Unterschiede in der Thermoregulation im Vergleich zu Erwachsenen, 
insbesondere durch effizientere Schweiß-Evaporation während (Belastungs-) Hitzestress
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 Mehr Klinikeinweisungen von Kindern an Hitzetagen
- warum ist das so?
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- 34 Kinder zwischen 6 Monaten und 8 Jahren
- 30 min in einem Raum mit 27 °C (50% Luftfeuchtigkeit), 30 min in einem Raum 

mit 30°C (70% Luftfeuchtigkeit) und wieder 30 min in 27 °C (50% Luftfeuchtigkeit
- kontinuierliche Messung der Hauttemperatur, Körperkerntemperatur und der 

Schweißrate (Rücken, Oberarm)

K. Tsuzuki, J Therm Biol. 2023 Apr:113:103507.

Thermoregulation bei sehr kleinen Kindern- Experiment aus Japan
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Ergebnis: kein Unterschied in Schweißrate (?) und Hauttemperatur, aber ein Anstieg 
der Körperkerntemperatur vorallem Kindern < 1 Jahr.

Thermoregulation bei sehr kleinen Kindern möglicherweise noch unreif und nicht 
effizient 



- Überwärmung da < 1. Lebensjahr beeinträchtigte Möglichkeit der Wärmeabgabe
- schnellere Dehydratation bei höherem Verhältnis von Körperoberfläche zu 

Körpermasse
- Sonnenbrand bei empfindlicherer Haut
- Unfälle durch reduzierter Konzentrationsleistung
- viel körperliche Aktivität in der prallen Sonne
- zu viel Zeit im Freien zur Mittagszeit
- nicht ausreichende Einschätzung der Gefährdung durch Hitze
- Abhängigkeit von nicht hitze-kompetenten Erwachsenen 

S. Böse-O´Reilly et al., Monatsschr Kinderheilkd 2023 · 171:124–129
M. Eichinger et. al., Monatsschr Kinderheilkd 2023 · 171:114–123

 Gründe für Klinikeinweisungen von Säuglingen und (Klein-) Kindern an 
Hitzetagen
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mehr Einweisungen durch klimabedingte Zunahme von: 

- Infektionskrankheiten (z.B. FSME)
- Exazerbation atopischer Ekzeme
- Atemwegs- und allergischen Erkrankungen (Asthma 
  bronchiale, allergische Rhinokonjunktivitis)
- UV-bedingten Gesundheitsschäden (Sonnenbrand)
- Ozon-vermittelten Atemwegserkrankungen

S. Böse-O´Reilly et al., Monatsschr Kinderheilkd 2023 · 171:124–129
M. Eichinger et. al., Monatsschr Kinderheilkd 2023 · 171:114–123 10



aus der Broschüre Klimaschutz ist Kinderschutz

auf den Seiten der KBV 
zum Thema
Klima und Hitzeschutz

           Prävention
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- nicht vom eigenen Befinden auf das der Kinder schließen
- im Schatten aufhalten
- körperliche Aktivität eher morgens und nachmittags
- unbedeckte Körperstellen mit Sonnencreme schützen
- weite, luftige und helle Kleidung (inkl. Kopfbedeckung und Sonnenbrille)
- stündlich an das Trinken erinnern
- für Abkühlung sorgen
- Wohnung kühl halten
- leichte, kühle Mahlzeiten
- Fieber und Kopfschmerzen möglicherweise als Symptome von Hitzestress 

erkennen
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Konkrete Handlungsempfehlungen

aus der Broschüre Klimaschutz ist Kinderschutz, BVKJ,Klima Docs, KLUG



Wir müssen wissen, dass Kinder aufgrund ihrer Physiologie und ihrer 
Lebensgewohnheiten bei Hitzewellen andere Probleme und entsprechend 
Bedürfnisse als Erwachsene haben.
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Und wir Ärzt:innen?

Wir müssen bei allen Menschen, die privat und/oder beruflich mit Kindern zu 
tun haben hier das Bewusstsein schärfen und kontinuierlich Aufklärungsarbeit 
leisten

Wir müssen in unseren Arbeitsbereichen für die Erstellung von 
Hitzeschutzplänen sorgen, um Mitarbeiter:innen bestmöglich vor der Hitze zu 
schützen und die Notwendigkeit von diesen Maßnahmen verbreiten.



                             Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!  
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- Reizgas, das bei intensiver Sonneneinstrahlung durch 
photochemische Prozesse aus Stickstoffoxiden und flüchtigen 
organischen Verbindungen (VODs) entsteht

- Emittenten: Stickstoffverbindungen aus dem Verkehrsbereich und 
Feuerungsanlagen sowie aus überdüngten Böden, VODs aus 
Verbrennung von Kraftstoff

- im ländlichen Raum meist höher als in Innenstädten
- 8-Stunden Mittelwert von 120µg/m3 sollte langfristig nicht mehr 

überschritten werden, an Hitzetagen häufig höhere Werte
- führt bei einigen Menschen/Kindern zu Reizungen der Augen, 

Atemwege und Kopfschmerzen

           Bodennahes Ozon (O3)

Umweltbundesamt,https://www.umweltbundesamt.de/daten/umwelt-gesundheit/gesu
ndheitsrisiken-durch-ozon#gesundheitliche-wirkungen accessed 02.06.2024
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https://www.google.com/url?q=https://www.umweltbundesamt.de/daten/umwelt-gesundheit/gesundheitsrisiken-durch-ozon%23gesundheitliche-wirkungen&sa=D&source=editors&ust=1718799325635275&usg=AOvVaw24kd9AgxM_96A0wBXuM006
https://www.google.com/url?q=https://www.umweltbundesamt.de/daten/umwelt-gesundheit/gesundheitsrisiken-durch-ozon%23gesundheitliche-wirkungen&sa=D&source=editors&ust=1718799325635420&usg=AOvVaw3ioA_Q59uHFEBrXfuObQTo


           Überschreitungen des Ozon (>120 µg/m3) in 
Deutschland 1995-2022
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